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! 109 . Amts- und Nnzeigeblatk str den Bezirk Calw. 72. IahrM-;.
I erscheint Dienstags , Donnerstag ! und SamitagS.
' DU Nnriickungrgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 3 Psg . die Zeile , weiter -ntsernt lr Psg.
Donnerstag,  den 16. September 1897.

Vierteljährlicher LbonnementspreiS in der Stadl Mk. l . l<1
ins HauS gebracht, Ätk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Archer Bezirk ML. 1. 35.

Amtliche AeLa»»tmLch««gr»

Diejenigen Orlsschulbehörden,
welche mit Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer
Gemeinde um einen Staatsbeitrag zu den Kosten ihrer
Arbeitsschulen für das Rechnungsjahr 1897/98 nach¬
suchen wollen , werden aufgefordert , ihre Gesuche unter
Benützung der vorgeschriebenen Tabelle bis 1 . Okto¬
ber d . I . hieher vorzulegen.

Calw,  den 13 . Sept . 1897.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Gottert,  Ä .-V . I . V . : Roos.

Die Schnltheißeniimter.
welche die mit oberamtl . Erlaß vom 14 . August d.
I . (Calwer Wochenbl . Nr . 96 ) verlangte Anzeige
betr . Jahresschätzung der Gebäude noch nicht erstattet
haben , werden an ungesäumte Erledigung des er¬
teilten Auftrags erinnert.

Calw,  den 13 . Sept . 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Me Ortsbehörden für die Arbeiter-
nerficherung

werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Listen
über die fingierten Steuerkapitale spätestens bis
1. Oktober d . I . hieher vorzulegen sind.

Hiebei wird auf die Bestimmungen der
ZZ 3 — 7 der Min .-Verf . v . 18 . Juni 1891 betr . die
Umlegung und den Einzug der Beiträge zu den
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften (Reg . Bl.
S . 154 ) hingewiesen und bemerkt , daß auch die vor¬
jährigen Listen bzw. Fehlurkunden einzusenden sind.

Calw,  den 13 . Sept . 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Dit Ortsbehiirhku für die ArbeitkMrßchmttlg
werden zu Folge Erlasses des Vorstands der W.
Jnvaliditäts - und Alters -Versicherungsanstalt vom
10. d. M . beauftragt, bis zum Stt . d. M . den
Bedarf an

1) Quittungskarten,
2) Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungs¬

karten,
a.) Kopfbogen,
b ) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbcscheinigungen,
4 ) Altersrentenquittungen,
5) Jnvalidenrentenquittungen,
6) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken

gegen Bezahlung für die Ortsbehörden,
7) Rückerstattungsgesuchen,

8 U L " ' j W W »»" > d-- G >.
e) für Witwen , ) >̂ es

für das Jahr 18N8 thunlichst genau zu erheben
und hieher anzuzeigen.

Bemerkt wird ausdrücklich , daß der Bedarf an
Formularicn nach Stück (nicht nach Bogen ) anzu¬
geben ist.

Calw,  den 15 . September 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm ., A .-V.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurscs in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums vcs

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vier  wöchentlicher Unterrichts¬
kurs über Molkereiwesen abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei einge¬
leitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck und

der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen theo¬
retischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
die Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung des Leiters des
Kurses zu verrichten , auch haben sie für Wohnung
und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückge¬
legtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das
Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund . Vorkenntnisse
im Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Be¬
rücksichtigung bei der Ausnahme.

Der Beginn des Kurses ist aufMontagde»
18 . Oktober  d . I . festgesetzt. Da jedoch zu diesem
Kurs nur sechs Teilnehmer zugelassen werden können,
so behält sich die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis
im Lauf der folgenden Monate noch weitere Kurse
zu veranstalten und nach ihrem Ermessen die sich An¬
meldenden in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis
längstens 2 . Oktober 1897 an das „Sekre¬
tariat der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart"  einzussnden . Den
Aufnahmegcsuchen sind beizulegcn:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnisse im Molkereiwesen;
3 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Trag¬
ung der durch den Besuch des Kurses erwachsen¬
den Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weise
gedeckt werden , übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß

Im Banne der
Roman von O . Elster.

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Der Hauptmann legte zärtlich besorgt den Arm um ihre Schultern . Sie

ließ cs geschehen, sie empfand seine Berührung kaum ; sie ließ die Hände von dem
Antlitz sinken und starrte mit großen thränenerfülltcn Augen vor sich hin . Sie
hörte die Worte ihres Schwagers wie aus weiter Ferne , sie verstand nicht , was
er sprach , ihre Gedanken weilten weit , weit von hier , in ihrer Seele reifte ein
Entschluß und in ihren Träumen baute sie den Plan weiter und weiter aus.

„Ich beklage Dich von ganzem Herzen , meine liebe kleine Cläre, " flüsterte
der Hauptmann zart lick) . „Ich will Dir auch helfen , ich will Dir treu zur Seite
stehen und werde versuchen, Amalie von dem Gedanken an jene Verbindung ab¬
zubringen . Aber Du mußt mir auch versprechen , mich nicht zu verlassen , meine
kleine Cläre . Du bist der einzige Sonnenblick in meinem Leben , Du und die

Kinder , und ich kann den Gedanken nicht ertragen , Dich zu verlieren . Wir wollen
fest und treu zusammenstehen , Cläre , wir wollen uns gegenseitig helfen und stützen.
Amalie kann mir nichts mehr sein, sie ist hart und ungerecht gegen dich, wie gegen
mich . . . wenn die Kinder nicht mären , ich wüßte nicht , was ich thäte . . . wahr¬
haftig , meine kleine liebe Cläre , ohne Dich würde ich dieses Leben überhaupt nicht
mehr ertragen können . .

Der gute Hauptmann hatte sich in eine sentimental -heroische Stimmung
hincingeredet . Die trauliche Einsamkeit des Zimmers , der mit Arrac „verdünnte"

Thee , daS weinende Mädchen , das sich in scheinbarer Hülflosigkeit an seine Schulter
lehnte — das Alles versetzte den leicht erregbaren Mann in eine seltsame Stimmung,
in der er sich als Märtyrer und Held zu gleicher Zeit sah und welche in seiner
Seele Entschlüsse hervorrief , die er auszuführcn doch viel zu schwach und mut¬
los war.

Er versuchte Cläre sanft an sich zu ziehrn , er versuchte sogar einen Kuß
auf ihre Stirne zu drücken ; ein Gefühl der Zärtlichkeit , der Liebe fast, quoll in
seinem Herzen empor , das ihn jeder ruhigen Ueberlegung beraubt . Cläre hin¬
gegen war viel zu sehr mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt , um das seltsame
Gemisch von der Zärtlichkeit eines Bruders und eines Geliebten , das in dem Wesen
Kurts lag , zu erkennen . Ihr war noch niemals der Gedanke gekommen , daß
Kurt sie mit anderen als brüderlich -freundschaftlichen Blicken betrachten könnte,
und sic war ihm auch jetzt dankbar für seine tröstenden und liebreichen Worte.
Sie überließ ihm ihre Hand und erwiderte sogar seinen innigen Händedruck.

„Ich danke Dir , Kurt, " sprach sie mit bebender Stimme , „für Deine Mit¬
teilungen sowohl wie für Deine tröstlichen Worte . Du bittest mich, bei Dir zu
bleiben , um Deiner Kinder Willen . .

„Auch um meinetwillen , Cläre . . ."
„11m Deinetwillen wäre es vielleicht besser, ich verließe Euer Haus , Kurt,

denn ich habe Unfrieden hincingebracht — ohne meinen Willen ."
„Du Unfrieden in unser Haus gebracht ? — Ach, Cläre , der Unfrieden

wohnte schon seit langen Jahren drin — ehe Du zu uns kamst . Der Unfriede
wird uns nicht verlassen , wenn Du auch gehst. Ach, könnte ich doch ein Ende
machen !"

Er sprang auf und schritt erregt im Zimmer auf und ab . In diesem Augen¬
blicke fühlte er seine Ehe als eine fast unerträgliche Fessel , als eine Schmach , als
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der Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit , welche
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
B .such des Kurses erwachsenden Kosten für die
Bewerber übernommen hat , in der Lage ist, dieser
Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Slaatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig mit
Vorlage des Aufnahmegesuchs zu ge¬
schehen hat,  ein gemeinderätlichrs Zeugnis
über die Vermögens - und Familienverhältnisse
dcs Bewerbe , s und seiner Eltern , sowie ein
Nachweis dalübsr , ob die Gemeinde , der land-
wirtschafiliche Bezirksverein , eine Molkereige¬
nossenschaft oder eine andere Korporation dessen
Aufnahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Z v. ck einen Beitrag und in welcher Höhe
zugesagr oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  den 7. September 1897.
v. O w.

Tagesn!.'Ulkjkriten.
Calw,  14 . Sept . Auf dem Bahnhof wurden j

heute die ersten Mostäpfel  verkauft pr . Ztr . 6

Calw,  15 . Sept . In letzter Nacht ' / -2 Uhr
wurde in der Küche der Bahnhofrestauration !
eingebrochen.  Der Dieb hatte mit einem Zwei-
spitz das Fenstergitter zur Küche herausgebrochen und
war auf der Wendeltreppe zum Büffet in die Restau¬
ration gedrungen . Dorr scheint er zunächst nach dem
Inhalt der Kaffe geforscht zu haben , da er sich aber
hiezu eines Lichtes bediente , wurde er vom Wächter
des Bahnhofs , Schnaufer , bemerkt und von diesem
und einem dazuzekommenen Heizer in seiner Thätigkeit
gestört . Er flüchtete durch das Küchenfenster und
lief dem Krappen zu, konnte aber oon den Verfolgern
nicht mehr eingeholt werden . Der zurückgelassene
Zweispitz und ein Stemmeisen tragen den Namen des
Eigentümers , Maurermeister Gehring , ein gleich¬
falls oufgefundencs Messer soll aus der Linde stam¬
men . Außer einem Stück Kalbfleisch , das sich der
Dieb bei der Flucht angeeignct hat , wird nichts ver¬
mißt ; die schönen Gansviertele und andere Delikatess -M
mußte er im Stiche lassen . — Heute morgen fand
auch Brauereibesitzer Schechinger  seinen Keller an
der Straße nach Teinach erbrochen,  woselbst der
Thäter aber nichts Mitnehmbares gefunden hat.

Stuttgart,  14 . Scptbr . Ferienstraf¬
kammer.  Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde
heute der in einer Cannstalter Motorenfabrik als In¬
struktor und Wagenlenker angestellte Schlosser Joh.
Robert Bauerschmidt von dort zu der Geldstrafe von
60 eventuell 10 Tagen Gefängnis verurteilt,
weil er am Sonntag den 15 . vorigen Monats ge¬
legentlich einer Fahnenweihe zu Wangen aus der
Hauptstraße daselbst mit einem Motorwagen anstatt
anzuhalten oder ganz vorsichtig zu fahren , in größter
Schnelligkeit durch den aus mehreren hundert Personen
bestehenden Festzug hindurchfuhr , nachdem seine Horn¬
signale wegen der Festmusik nicht gehört worden waren.

Ein 14jähr . Knabe wurde infolgedessen von dem
Motorwagen überfahren , kam jedoch mit leichteren
Quetschwunden davon und war 10 Tage arbeitsunfähig.

Cannstatt,  13 . Septbr . Ein Stuttgarter
Radfahrer hatte gestern morgen das Unglück, in der
Nähe des hies. Rathauses ein etwa 7jähr . Kind um-
zufahren . Das Kind blutete aus dem Munde . Der
Radfahrer ist bekannt . — Die hies. Bäckergenossen¬
schaft hat mit dem heutigen Tage einen Brotaufschlag
eintreten lassen . Der 3psündige Schwarzbrotlaib kostet
nun 33 iI , ein 2pfündizes Halbweißbrot 27 -A —
Heute mittag etwa ' /,12 Uhr wurde beobachtet , wie
ein Frauenzimmer von der Stuttgarter Straß - aus,
gegenüber der Berger Insel , in den Neckarknnal sprang.
Obschon alsbald nach der Lebensmüden gesucht wurde,
konnte der Leichnam derselben bis jetzt nicht gefunden
werden.

Cannstatt,  13 . Sept . Gestern mittag führte
ein nach seiner eigenen Aussage 75 Jahre alter Mann
eine Kuh vom Cannstatter Güterbahnhof der neuen
Brücke zu und traktierte dabei das Tier mit Schlägen.
In der Nähe der Brücke nahm die wild gewordene
Kuh ihren Führer plötzlich auf die Hörner und warf
ihn in die Höhe . Der Mann fiel auf das Gesicht
und blutete stark aus der Nass , hat aber allem An¬
schein nach keine weiteren ernstlichen Verletzungen er¬
litten . Durch einige beherzte Männer wurde das Tier,
das auch erliche Passanten bedrohte , endlich cingefangen.

Cannstatt,  13 . Sept . Heute Vormittag
von 10 Uhr an fand auf dem hiesigen Wasen bei
sehr reger Beteiligung die Versteigerung der Plätze
für Schau - und Photographiebuden , Karousscks etc.
fürs Volksfest statt . Ein Dampfkarousselplatz wurde
von Haas und Ritzmann um 1870 ersteigert,
die Dampfkarosselbesitzer Siebold und Locher, Essen,
bezahlten für ihren Platz 1116 °//L. Man sieht , die
Preise der Plätze gehen von Jahr zu Jahr in die
Höhe . Die Versteigerung ist noch nicht zu Ende und
wird darum nach einer Mittagspause von 2 Uhr
an wieder fortgesetzt werden . Da verschiedene Pfälzer
Schaubudenbesitzer wegen versäumten Zugs -Anschlusses
erst um 10 Uhr auf dem Wasen eintreffln konnten,
wurde auf die telegraphische Bitte derselben der auf
8 Uhr morgens angefetzte Beginn der Versteigerung
auf 10 Uhr verlegt . — Bei der am 6 . Sept . er¬
folgten Versteigerung von Plätzen für Wirtschafts¬
buden wurden bekanntlich 12031 ^ für die Stadt¬
kasse eingenommen.

Cannstatt,  14 . Sept . Gestern nachmittag
wurde die Versteigerung der Plätze für Schaubuden
u . s. w . auf dem Volksfcstplatz fortgesetzt . Die zahl¬
reich erschienenen Liebhaber sorgten dafür , daß sich
die Preise auch diesmal ziemlich hoch stellten . Das
„Ringwerfen " m »ß kür den Untrrnebmer doch recht
lukrauo sein, denn em solcher zahlte für seinen Platz
100 M . Die höchsten Preise mit 520 und 513
wurden für eine Schaukel mit Schießbude und für
ein Museum erzielt . Dis Plätze für 3 Likörbuden

wurden endlich zu je 14 ersteigert Zusammen
wurden am gestrigen Tage 14,546 v/i 50 -rZ verein¬
nahmt , so daß die Stadtkaffe im ganzen 26,577 ^
50 --Z eingenommen hat.

Cannstatt,  14 . Sept . Gestern morgen wurde
auf dem hiesigen Rathaus die unliebsame Entdeckung
gemacht, daß aus der Kasse der Pfand - und Kauf¬
ratschreiberei der Betrag von 274 ^ entwendet war.
Die That wurde wahrscheinlich am Samstag nach
6 Uhr begangen . Der mit den Verhältnissen offen¬
bar vertraute Dieb hatte allem Anschein nach zuerst
den Pult des Ratschreibers mit einem Sperrhaken
oder dergl . geöffnet und dort den Schlüssel zum Kafsen-
schrank entnommen . Am stlben Abend hätten noch'
einige Tausend Mack eingehen sollen . Da ein am
SnmStag abend angeblich zu seinen Eltern verreister
Ässi 'tent des Ra '.sichrecbecs senber nicht wiedergekehrt
ist, '.at sich der Verkocht auf den jungen Mann ge¬
lenkt . Ob mit R -cht oder Unrecht wird sich wohl
noch ergeben.

Eßlingen,  13 . Septbr . Wie sehr sich der
landwirtschaftliche Bezrrksverein  die Heb¬
ung der Viehzucht im hies. Bezirk angelegen setn läßt,
beweist, daß sich vor einigen Tagen eine Kommission
zum Ankauf von Auchtfarren ins Simmenlhal (Bern)
Schweiz begab , und dort 7 Stück ankaufte . D >e
Tiere selbst werden am Samstag verkauft und sind
vom Mittwoch an hier in Kuzels Stallungen zur
Besichtigung ausgestellt . — Am Mittwoch selbst feiert
obengenannter Verein sein landwirtschaftliches Fest
mit Prämierung und Verlosung . Preise bestehend in
Geld werden vergeben für Farren , Farrenkälber,
Kühe , Eber , Mutterschweine , Prämien für Obstbau,
Weinbau und Bienenzucht . Außerdem findet eine
Prämierung von Dienstboten für 7jährige und mehr
Dienstzeit in ein und derselben Familie statt . Dis
Prämierten erhalten außer Freiessen Diplome und
Geldgeschenks.

Eßlingen,  13 . Seplbr . Gestern abend fiel
auf der Strecke Wrstrrstetten - Beimerstcttcn ein Re-
servcunteroffizier aus dem in voller Fahrgeschwindig¬
keit befindlichen Porsonenzuge Nr . 43 . Derselbe hielt
sich trotz mehrmaliger Zurechtweisung des Schaffners
immer wieder auf dem Trittbrett des Waaens auf.
Glücklicherweise fiel derselbe auf der rechten Seite hin¬
aus ; wäre er auf der linken Seite hinausgefallen , so
hätte ihn der Schnellzug Nr . 54 , der gerade an dem
Personenzug vorbeifuhr , überfahren . So kam derselbe
nur mit einigen unbedeutenden Verletzungen davon
und mußte seinen Weg zu Fuß zurücklegcn.

Heilbronn,  13 . Sept . Nach 17wöchiger
Dauer wurde gestern abend die Industrie -, Gemerbe-
und Kunstausstellung mit einem Bankett geschloffen.
Wie Oberbürgermeister Hegelmaier auf demselben
mitteilte , wird die Ausstellung ohne Defizit abschließcn
und wahrscheinlich einen Keinen Ueberschuß ergeben.
Von einer Preisverteilung wurde abgesehen.

Oberlenningen,  13 . Sept . Am Freitag

ein Unglück . Wenn er die Kraft , den Mut besessen, er hätte mit scharfem Schnitt
den Bann getrennt , aber so heroisch sein Charakter auch aufzuwallen fähig war,
so schwach und kleinmütig zeigte er sich dann wieder , wenn es wirklich eine kraft¬
volle , mutige That galt.

Da tönte plötzlich eine zornige Stimme von der Nebenthür her : „Ich werde
ein Ende machen — verlaßt Euch darauf !" und durch die zurückgeschlagene Portiere
trat Frau von Oettekint in das Zimmer.

Der Hauptmann prallte zurück, als er seine Gattin erblickte. Auch Cläre
erschrak, indessen faßte sie sich rasch, erhob sich und trat ihrer Schwester äußerlich
ruhig entgegen , wenn in ihrein Herzen auch ein Sturm der verschiedensten Em¬
pfindungen tobte.

„Du kehrst zur rechten Stunde zurück, Amalie, " sagte Cläre mit leicht zit¬
ternder Stimme , „Deine Gatte hat mir eine Mitteilung gemacht , über die ich mit
Dir sprechen muß -. . ."

Frau von Oettekint lachte auf . „ Du — Du willst mit mir sprechen ? !
Das ist allerdings überraschend ! — Ich habe mit Dir zu sprechen, aber nicht
jetzt, nicht heute , morgen ist noch Zeit genug dazu . . . heute Abend habe ich mit
meinem Gatten zu sprechen . Du aber geh auf Dein Zimmer , ich werde Dich rufen
lassen, wenn ich mit Dir zu sprechen habe ."

„Amalie . . ."
„Noch bin ich die Herrin im Hause, " rief Frau von Oettekint im drohenden

Tone . „Noch hast Du mich nicht von dieser Stelle vertrieben und ich befehle Dir,
daß Du das Zimmer meines Gatten verläßst ."

Mit einer herrischen Bewegung wies sie ihre Schwester fort . Cläres Stolz
empörte sich. Sie wollte erwidern , doch dann warf sie das Haupt stolz und ver¬
ächtlich empor und entfernte sich rasch . Ihr Entschluß war gefaßt und morgen
sollte er zur Ausführung kommen.

3 . Kapitel.
Frau von Oettekint schien einen Augenblick ihrer Schwester Nacheilen zu

wollen . Sie machte einige rasche Schritte zur Thür , doch als diese mit heftigem
Schlag sich hinter Cläre geschloffen, da blieb die Erzürnte plötzlich stehen, reckte sich
straff empor , streckte drohend die Hand empor und rief der Schwester nach, indem
ein grausames Lächeln über ihr Antlitz zuckte: „Wir werden noch Abrechnung halten.
Du undankbare Schlange !"

Der Hauptmann hatte dem Anftritt zwischen den beiden Schwestern stumm
zugesehen . Er war durch die unerwartete Rückkehr seiner Gattin überrascht,
durch die plötzliche Erscheinung seiner Begeisterung entrissen und in seine ge¬
wöhnliche Schwäche und Unentschlossenheit zurückgeschleudert . Zu gleicher Zeit
fühlte er sich auch nicht ganz unschuldig , zum ersten Mal hatte er sich selbst bei
dem Gedanken ertappt , seiner unglücklichen Ehe ein Ende zu bereiten , und das
Glück in einer neuen Liebe zu suchen. Bis zu diesem entscheidenden Punkte waren
seine Gedanken früher niemals gelangt ; er hatte mit seinen Galanterien anderen
Damen gegenüber stets nur ein selbstgefälliges Spiel getrieben , über das Frauen,
welche nicht von solch leidenschaftlicher Eifersucht beseelt waren , wie Frau von
Oettekint , gelä chelt haben würden . Heute zum ersten Male hatte es der gute Haupt¬
mann nach seiner Art und Weise ernsthaft gemeint , und gerade heute mußte seine
Gattin dazwischen treten und die Worte hören , welche ihre Leidenschaft aufs
Höchste erregten . Ein trotziger Aerger wühlte sich in des Hauptmanns Seele ein,
er rief in sich selbst eine künstliche Wut hervor , welche seine Schwäche , seine Un¬
entschlossenheit verdecken sollte . Um sich noch mehr zu wappnen für den Kampf
mit seiner Gattin , trat er an den Theetisch , goß aus der Arracflasche seine
Taffe fast bis zum Rand voll und stürzte das scharfe Gedränk auf einen Zug
hinunter . Dann setzte er die Taffe mit solcher Gewalt nieder , daß sie zerbrach.

(Forts , folgt .)



517

abend ist der Müllerknecht Karl Fetzsr aus Graben¬
stetten , der bei Müller Brauer in Oberlenningen aus¬
hilfsweise im Dienste war , beim Absteigen von seinem
Wagen zum Zweck des Wiederanzündens seiner vom
Wind gelöschten Laterne auf der Grabenstetter Staige
unter die Räder des Wagens gekommen . Dabei er¬
hielt der Bedauernswerte so schwere Verletzungen , daß
er gestern mittag verschieden ist.

Ulm , 14 . Sep . Heute früh 8 Uhr fand man
zwischen hier und Pfuhl den verheirateten Schuhmacher
Bernhardt Brockel von Offenhausen erschlagen in einem
Kartoffelacker liegen . Die Leiche zeigte schwere Wunden
am Kopf . Der Prügel , mit dem der Mord vollführt
wurde , lag daneben . Geraubt sind das Geld , die
Uhr , der Rucksack und die Stiefel . Von dem Thäter
hat man noch keine Spur.

Berlin,  14 . Sept . Heute fand auf dem.
Garnisonsfriedhofe die feierliche Beerdigung  des
in Norwegen verunglückten Lieutenants zur See o.
Hahnke  statt.

Kiel,  14 . Sept . Das Schulschiff „ Stein " ,
Kommandant Kap . z. S . Ahlefeld , hat heute vormit¬
tag die Reise nach Stockholm  angetreten , um dem
Jubiläumsfest des Königs Oskar  anzuwohnen . An
Bord befindet sich der Stationschef Admiral Kö st er.

Totis,  15 . Sept . Kaiser Wilhelm  kehrte
um 8 Uhr abends von der Pirsche zurück. Hierauf
fand das Souper im Kaiserzelt statt , wobei dir Be¬
kanntgabe der heutigen Manöverdispositionen erfolgte.

Amsterdam,  13 . Sept . In der National-
ausflellung aus dem Landgute Lonsbeck bei Arnheim
brach in vergangener Nacht Feuer aus , welches alle
Gebäude auf dem Ausstellungsgclände , darunter das
Hauptgebäude , das physikalische Museum und die
Manege so schnell zerstörte , daß fast nichts gerettet
werden konnte und nur das Eisengerippe der Gebäude
stehen blieb . Viele goldene und silberne Gegenstände
sind geschmolzen und Kollektionen von Pelzen und
Juw -Ien in beträchtlichem Wert vernichtet . Nur einige
Juwelen , welche in einem feuerseflen Schranl lagen,
wurden gerettet . Auch eine Menagerie , welche sich
auf der Ausstellung befand , wurde in Flamnun ge¬
fetzt. Eme Abteilung Infanterie erhielt Befehl , die
wilden Tiere , welche zu entkommen suchten, zu be¬
wachen und wenn nötig , zu erschießen . Angesichts
der Thatsache , daß das Panoptikum 1 '/ - Stunden
nach dem Brand des Hauptgebäudes in Flammen
aufging , und daß ein zwischen diesen beiden Gebäuden
aufgesührtcs Labyrinth nicht Feuer fing , ist der Eigen¬
tümer des Panoptikums verhaftet worden.

Paris,  14 . Sept . Der König von Siam
hat sich mit dem Präsidenten Faure  nach St . Quen¬

tin zur großen Parade  begeben , welche den Ab¬
schluß der Manöver des 1. und 2. Korps bildet.

Paris,  14 . Sept . Ein Sportberichterstatter
spricht seine Verwunderung darüber aus , daß die Equi¬
pagen , die man vorgestern dem Könige von Siam
und seinem Gefolge für die Fahrt zum Wettrennen
von Longchamps zur Verfügung stellte , so ärmlich
ausgestattet gewesen seien . Die Victoria , in der sich
der König befand , sei mit zwei schlechten, verschieden¬
farbigen Ponys bespannt gewesen — der bescheidenste
Obsthändler hätte sich für solche Wagenpferde bedankt.
Noch schlimmer seien die Livreen der Lakaien und
Reitknechte gewesen, das Ganze habe einen wahrhaft
kläglichen Eindruck gemacht . — Der König von Siam
scheint das alles jedoch nicht bemerkt zu habe », oder
er ist Philosoph genug , um sich über derlei Kleinig¬
keiten hinwegzusetzen , denn es gefällt ihm in Paris
trotz alledem so ausgezeichnet , daß er beschlossen hat,
nach Beendigung seiner englischen Reise hieher zurück¬
zukehren , um incognito die Pariser Sehenswürdig¬
keiten mit größerer Muse bewundern zu können.

Permischies.
ZZ Calw,  15 . Sept . In letzter Nacht gingen

2 bekannte Oekonomen auf der Gäuseite eine Wette
ein . Der Gegenstand betraf die Zurücklegung des
Wegs von hier nach Stuttgart in 5 Stunden . Um
12 Uhr 20 Min . heute früh ging es mit Riesen¬
schritten Stuttgart zu und um 5 Uhr 20 Min er¬
reichte der Gewinner nach cingetroffenem Telegramm
Stuttgart und war mit dem Frühzug um 8 Uhr
wieder hier . Die Wette soll angeblich 100 ^ be¬
tragen , wird aber wohl ziemlich reduziert werden.
Der Wetrrennverein , dem beide Freunde sofort bei-
getreten sind, kann sich zu dem neuen Mitglied bestens
gratulieren . —

— Recht zeitgemäß veröffentlicht der „Prak¬
tische Ratgeber " im Obst - und Gartenbau
an der Spitze seiner neuesten Nummer folgende
Pflanz - Regeln,  die auch unfern Lesern vielfach
von Nutzen sein können:

Pflanze niemals einen Obstbaum an eine Stelle,
an der eben noch Obstbäume gestanden haben . Der
Boden ist dort „müde ", das heißt hat die Stoffe an
den früheren Stamm abgegeben , deren der neue zum
fröhlichen Wachstum dringend bedarf.

Kaufs tadelloses , gut bewurzeltes Pflanz¬
material : aus einem schwächlichen, schlecht entwickelten,
jungen Baume mit schlechter, unregelmäßiger Krone
und schlechten Wurzeln wird niemals  ein guter
Obstbaum.

Prüf - sorgfältig , welche Sorte Du pflanzen
sollst . Lieh Dich in der Umgegend um , welche edlen
Sorten dort gut gedeihen , und die pflanze . Lasse

Dich nicht auf Versuche ein, die viel kosten und meistens
mißlingen.

Pflanze möglichst wenige Sorten ! Das ist der
Krebsschaden der deutschen Obstverwertung , daß jeder
zuviel Sorten hat , und es den großen Obstverwert¬
ungsfabriken , Obstkellereien unmöglich gemacht ist, an
einer Stelle größere Massen derselben Obstsorte zu
kaufen . DaS ist aber nötig zur Erzielung eines gleich¬
mäßigen Produkts . Pflanze also wenige , in Deiner
Gegend verbreitete , gute Sorten.

Bearbeite vor der Pflanzung Deinen Boden
gut ! Grabe ihn tief um , führe in Dungstoffen dem
jungen Baume Nahrung zu und bedenke , daß die
Saug - und Faserwurzeln , welche den Baum nähren
und kräftigen sollen, nicht nur unmittelbar am Stamme
liegen!

Pflanze nicht an Stellen , wo der Boden zu
naß ist , das Mundwasser zu flach steht , Lette oder
undurchdringliche Schichten den Wurzeln Widerstand
leisten . In solchen Lagen gedeiht kein Obstbaum gut.

Prüfe Deinen Boden auf Kalk , und wenn er
kalkarm ist , führe ihm Kalk zu. Ohne Kalk kein
freudiges Wachstum der Obstbäume!

Jede einzelne dieser Regeln will beobachtet sei» !
Verstößt Du gegen eine,  nutzt Dir Dein Pflanzen
nichts — Du kannst  niemals Ertrag von Deinen
Obstbäumen erzielen!

Mutmaßliches Wetter.  In Nordskandi-
navisn ist ein neuer Luftwirbel aufgerrel -m , der aber
über keine größeren Reserven zu verfügen scheint und
demgemäß auf die Wetterlage Mitteleuropas bhne
Einfluß bleibt . Infolge der ungleichmäßigen Wärme¬
verteilung und der vielfachen Nebelbildung hält zwar
die Bewölkung größtenteils an , doch ist auch für Don¬
nerstag und Freitag fortgesetzt trockenes Wetter bei
langsam steigender Wärme zu erwarten.

Aeülaur eieil.

Der Huätgeist der modernen
Plage aller derer , die un-

ausgesetzt geistige Arbeit zu
leisten haben , ohne sich ausreichende Erholung erlauben
zu können , die Klage der Frau , die durch die auf¬
reibenden Pflichten des häuslichen oder geselligen
Lebens über ihre Kräfte in Anspruch genommen wird,
das Leiden des Mannes , der mitten nn aufregenden
Leben der Gegenwart steht , das Ucbel , das sich in
seinen Anfängen bereits bei der überbürdeten Schul¬
jugend zeigt, ist das Kopfweh.  Ein sicher wirken¬
des Mittel dagegen ist das von den Farbwerken in
Höchst a . M . hergestcllte Migränin.

Migränin ist in den Apotheken erhältlich . Wer
vor Fälschungen geschützt sein will , lasse sich von seinem
Arzt Migränin -Höchst verordnen.

Amtliche skkaMktrachllkM

WiLöbevg.

Warktanzeige mit Schäferlauf
und Warklstände-HerpachLung.

Am Dienstag , den 31 . ds . Mts . , wird der
Uich- und Krämer,rrarkt

dahier abgshalten und damit der
Schäfer :Lauf

mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht, wozu Freunde
von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch freundlichst eingcladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich zuvor
persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.

Dir Verpachtung der KrSmerstimde
wnd am Montag , den 3V . ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr . sowie aller
übrigen Standplätze am Dienstag . den 31 . ds . Mts. , als am Markttage,
morgens 8 '/, Uhr , auf hiesigem Rarhause vorgenommen, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 10 . September 1897.

Revier Enzklösterle.

Arennhotz-Werkaus
am Montag,
den 20 . Sept .,
vormittags 11
Uhr , im Hirsch
in Enzklösterle,
Scheidholz aus

Dietersberg,
Hirschkopf , Süßekopf und Langehar 'dt:

Stadtpflege.
Geiger.

Rm:  2 Nadelholzscheiter , 1 dto.
Prügel , 2 eichene, 52 buchene,
642 Nadelholzanbruch.

Vrivat -Arrzeige«.
Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im BereinshauS.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

SvdvUlvttv
sehr preiswert bei

Kmik Heorgit.

Gin Kogis
hat auf 1. Januar zu vermieten

Rudolf Scheuerle.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zubehör hat
bis 1. Januar zu vermieten

Hch . Essig , Flaschnermeister.

_ Calw.

Zu vermieten
1 Wohnhaus mit Garten . Nähere Aus¬
kunft bei der Ncd . d. Bl.

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges , ordentliches Mädchen

wird zum Eintritt auf 1. oder 15 . Okt.
gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein fleißiges , jüngeres

Mädchen
wird noch auf 1. Oktober gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 ineinandergehendcn Zimmern ist
sofort oder später zu vermieten.

Wo , sagt die Red . d. Bl.

Das

Annonciere«
von Gesuchen und Angeboten
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Zeitungen und Zeitschriften
in Stuttgart und auswärts zu
gleichen Preisen,  wie die Blätter

selbst,
die Anuouceu -KLpedition

I ?- v . äolik M 0886 ,
Stuttgart,

Köuigsstraße Ao . 33, I.

KL. Vis -mk -znvcmoen siiilauteu-
äen Otkertbrists veräen nusrciffuet nvil
unter strevKster Vsrsebnäexenbeit
äen Interessenten rnASSLuät.
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Bezirks -Vienenzüchterverein Calw.
Nächsten Sonntag » IS . Sept . , nachmittags 2 Uhr » findet

sin Stammheim bei Gastwirt Wohlgemuth  die Herbstversamm-
s' lung statt.

Tagesordnung:
1) Die Einwinterung und praktisches Vorzeigen am Bienenstand,
2) Vortrag von Hrn . Lehrer Fischer  über Bienenwohnungen.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Der Workkcrnö.

eM ' - es KWstk
verkaufe ich mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Hroöeifen -, Kkeineifen - und Spezereiwaren,
Lacken und Jaröen

vollständig aus und empfehle für gegenwärtige Verbrauchszeit:

Waldsägen , Baumsägen , Rebscheeren , Heckenscheeren. Ma-
fchinenmesser. Schaufeln , Spaten und Bechen, Kohlen- und
Stahlbügclcisen , Kohlen-Becken. -Jüller und -Sparer , sodann:

Kochgeschirre , roh, guß- und blech-emailliert,

alle Küchen- ««- Hanshaltnugsartikel-
^K » 88l » « Äv « Il » vlLV,

ferner:

garantiert reinschmeckende Kaffee's
von ^ 1. 10 an pr. Pfund , bei mehr billiger,

sowie unter Jabrikpveifen:
In . Gutzstahlsense « , Sicheln , Dengel -Hiimmer und

-Stöcke , und Hengadel » .
Bei diekcr äußerst aünstigen Gelegenheit lade ich ein verchrliches Publikum

von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.

kustsv Lrbe.

Ẑ NLSIgS,
Bon Freitag , den 17 . ds . an , ist meine

Wäckevei und WcldcrnstccLL
wieder in Betrieb und empfehle mich höflichst.

Fr. Schnürte.

Legrünckvt IS7S.

S

I . Unnxes.
^ftnrtlielisrssits bestens smptoblen bei ebronisebem Haxenlratarrli,

Llassu - rwä Nisrenlsiäen.

Lsllssts Lrunnsn -HlltsrnslummZ Sorolstsin.
2n bake» in allen Delilrs-tessen-, Oolaui-rl-, lllirterial- u. OroKiisnzxsseliättvu.

(Zensrnl - Vsrirstsr ! Lnt . Usinsn , vforrksim.
^ieäsrlags kür 6ulrv , ^Veil ü. 8ta «1t, r,i «k«n««ll null UmKvbnnx:

kiot >« rt VUügsr .̂ älsr , Oalv.
Dis Virvsttion Lerolstsin , Lifsl , kMvinprovmr.

2«^ Füv IVeintzändler.
Zum bevorstehnie . n Herbste empfiehlt sich das Wemkommisstonsgeschäft von

ck. 8imoum Ungstein
zum Einkäufe von Portugieser - unö Mei ^ mosl in Ungstein
und Umgegend . Fünf Keltern , ea . 18,Y0V Liter haltend , stehen zur
Verfügung.

Streng reell« Bedienung . Vorherige Mitteilung der HH. Käufer erwünscht.
Man bittet, um Verwechslungen zu vermeiden, sich genau zu wenden an

1 " HuALtSiu - vürLKsiui,
" . Kbeiuxkab -.

-'MF

Sivec ^s ^Lc>̂ö»lL?LL irnö iverbcu cr//e ÄrArte » i,i

— ArLrrL cr/̂ öre öei. auswärts » §ciic!iiroi!T.

G ci k w.

Hausverkauf samt Geschäft.
Wegen Wcgzucis von kier verkaufe ich am

Montag , den 20 . September ds . Js . , vormittags tt Uhr,
mein gut eingefühltes

Puh - und Kurzwarengeschiift
auf dem Rathaus dahier und lade Liebhaber hiezu fi rundlichst ein.

Marie Häußler.

Die Färberei und chem. Waschanstalt
von Lr . 8 « I»HVvNLvr , Pforzheim,

empfiehlt sich bei prompter und solider Bedienung.
färdvesi rsrlrsnntsr unck unrertronntsr tisrrsn - uncl llamön-Karckv-
robs. Lhomisoks Waschanstalt für ssmtlivks lisrron - unck vsmsn-

llarcksrodo.
Annahme - Stelle  kür Calw bei

Krau Zngmeister Kätchen Salver.

Vo ^ tSil ^ aftS

VSt ' WSl ' tuNA

altkn VfvIIsAeke^
bei Entnahme von : Kauskleider -,
AnterroL -Stoffen , Samentuchen,
Loden , Mantelstoffen , Flanellen , De - !
cken, Teppichen , Portisrcn , Strickwolle.
Waschkleiderstoffe, Barchcnd , .Hand¬
tücher. Hemdentuche Bettzeuge : ferner!
Kerrenstoffe in Kammgarn , Cheviot , >
Buckskin re. durch
ü . Livkmsnn , ZLassenkedt.
Annahmestelle u. Musterlager bei

Kran W . Aaschokd ZLwe. ,
Bischoffstrabc.

Mie «. Mc»
sino eingetroffen bei

Usltcolrno.

He « I>öt »er 8 , U R lV H1 , 4^*
stillt augenblicklich den

Dahn schmerz
und füllt die i-obl-'.i Zälme so aus , daß
sie wie die gesunden wieder gebraucht
werden können. Per Flac . ü 50 Pf . in
den Apotheken.

OlicstpllM ülil 'IllllM,

kl!ri8t6i'!iitt, 6ii,!)o!ikroll!n,
44ilk . V « lL

ksuerbitvb -8tnttLart.

Ein kleiner Hund (Foxterrier ), weiß
und schwarz, hat sich

verlaufen.
Abzugebcn gegen Belohnung

im Gasthof z. „Hirsch" in Tein ach.

Althengstett.
Wegen Entbehrlichkeit setzt der Unter¬

zeichnete sein viersitzigcs

EÜaraöane,
welches noch in sehr gutem Zustande ist,
äußerst billig dem V -rkruf auS.

G . Müller , Lohnkutscher.

E

Unupt -^ isäsrlnKö : Unngvr , 6ulrv»
.7 vommlvr , 6nlv.

Saaldinkek,
Saakweizen

empfiehlt in keimsäkiqer, schöner Ware
Wilh . Dingler,

Bahnhofstraße.

Neues

Sauerkraut
empfiehlt

llslkolnio.

Ein großes

Zimmer
mit Holzplatz hat sofort oder bis 1. Okt.
zu vermieten

- Jakob Schneider , Küfer.

Einige neue Fässer
hat noch zum Verkauf der Obige.

Haus oder
Hausanteil gesucht.

In hiesiger Stadt wird ein Haus
oder ein besserer Hiusanteil gegen bar
zu kaufen gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Ned^
ds . Blattes.

Alzenberg.

Den Oehmdgras-
ertrag

von meiner Thalwiese gebe preiswert ab
am Freitag,  den 17 . ds . Mls ., mit¬
tags 1 Uhr, auf dem Platz.

Joh . Nothacker.

Alzenberg.
Nächsten Samstag

verkauft reine

Mikchfchweine
Rentschler , Maurer

Druck und Verlag der A. Oelschlägrr 'schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich r Paul Adolfs  in Calw.
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